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T AI W AN S  TE X T I L B R AN C H E  B E H AU P T ET  S I C H  M I T  I N N O VAT I O N E N  

HERSTELLER SETZEN UNTER ANDEREM AUF DEUTSCHE MASCHINEN  

 

Tokyo (GTAI) - Bei Funktionstextilien gehört Taiwan interna-

tional in die Top-Liga. Damit das so bleibt, investieren die 

Branchenhersteller in moderne Ausrüstung und Innovatio-

nen. 

Taiwan ist ein weltweit wichtiger Lieferant von funktionalen 

Textilien. Diese Position will die Branche halten und mög-

lichst noch ausbauen. Daher investieren sie in neue Kapazi-  

täten sowie Forschung und Entwicklung. Für die Lieferanten von Vorerzeugnissen und Ausrüs-

tung bestehen gute Absatzchancen. 

 

Die Nachfrage nach Funktionstextilien nimmt in der Sport-, Freizeit- und Schuhindustrie zu. In an-

deren Branchen, wie in der Automobil- und Medizinbranche, bei Baumaterialien und landwirt-

schaftlichen Hilfsmitteln, kommen diese auch vermehrt zum Einsatz. Dabei sind Funktionaltextilien 

meist nicht als Taiwan-Produkte erkennbar. Dennoch sind sie teilweise sehr sichtbar. 

Beispielsweise trugen bei der Fußball-Weltmeisterschaft 2018 mindestens 15 von 32 Mannschaf-

ten Bekleidung, die mit Textilien taiwanischen Ursprungs für international bekannte Markennamen 

erzeugt wurden, so Angaben des staatlichen Industrial Development Bureau (IDB) in Taiwan. Laut 

Taiwan Footwear Manufacturers Association sind taiwanische Hersteller für circa 80 Prozent aller 

weltweit produzierten Sportschuhe verantwortlich. 

Textilhersteller investieren 

Zu den größten Textilherstellern der Insel gehört die Far Eastern New Century (FENC). Deren Er-

zeugungskapazität befindet sich heutzutage hauptsächlich im Ausland mit Produktionen in China, 
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Japan, den USA und Vietnam. In Taiwan baut FENC ebenfalls die Kapazität aus. In einem Joint 

Venture mit der deutschen Freudenberg werden seit 1987 Spinnvliesstoffe aus Polyester für den 

asiatischen Markt hergestellt. 

Die Freudenberg Far Eastern Spunweb hat angekündigt, 

eine dritte Produktionslinie für Vliesstoffe im Werk Tayuan 

einzurichten und dadurch die bestehende Erzeugung von 

20.000 t um 11.000 t pro Jahr zu erhöhen. Der Bau der 

neuen Herstellungsstätte, die 2020 den Betrieb aufneh-

men soll, hat mittlerweile begonnen. Darin soll die neueste 

automatisierte Produktionstechnologie eingesetzt werden. 

Die Investitionen belaufen sich laut Unternehmensmel-

dung auf circa 43 Millionen US$. 
 

Größte Unternehmen der Textilindustrie in Taiwan nach Umsatz  

(in Mio. US$; Veränderung im Vergleich zum Vorjahr in %) 

Firma  2016 2017 Veränd. 

Far Eastern New Century Corp.  6.679  7.157  0,9  

Formosa Taffeta Co., Ltd.  1.233  1.337  2,2  

Shinkong Synthetic Fiber Corpora-

tion  

1.066  1.200  6,1  

Eclat Textile Co., Ltd.  759  796  -1,2  

Makalot Industrial Co., Ltd.  685  735  1,2  

Tainan Spinning Co., Ltd.  602  692  8,3  

Quelle: CommonWealth Magazine, Taiwan Stock Exchange 
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Deutschland bleibt wichtiger Ausrüstungslieferant 

Taiwans Textilhersteller importieren ihre Ausrüstung vor allem aus China, Japan und aus 

Deutschland, wobei ein Teil der in China produzierten Maschinen von Firmen mit japanischen, 

deutschen, italienischen oder taiwanischen Mutterhäusern sind. Zwar gingen die deutschen Liefe-

rungen 2017 gegenüber 2016 um 13,7 Prozent auf 71,1 Millionen US$ zurück. Jedoch zogen 

Taiwans Importe aus Deutschland in den ersten sechs Monaten 2018 um 24,3 Prozent an und 

überstiegen mit 42,5 Millionen US$ die Lieferungen aus Japan. 

Dass die Einfuhr von Ausrüstung auf hohem Niveau bleibt, hat damit zu tun, dass die Unterneh-

men der Textilbranche in Taiwan dabei sind, bestehende Anlagen zu modernisieren und auf In-

dustrie 4.0 umzurüsten. Zudem nimmt die Zahl der Hersteller von Textilien in Taiwan in den letz-

ten Jahren zu. Zwischen 2014 und 2017 stieg deren Zahl gemäß Statistiken der Taiwan Federati-

on of Textiles von 3.143 Firmen auf 3.214 Firmen. 

Hauptlieferländer von Textilmaschinen*) 

nach Taiwan (in Mio. US$; Veränderung im Vergleich zum Vorjahr in %) 

Lieferland  2016 2017 Veränd. 

China  108,7  111,0  2,1  

Japan  97,2  97,2  0  

Deutschland  82,5  71,1  -13,7  

Italien  32,8  23,8  -27,3  

Schweiz  13,6  14,1  3,6  

USA  19,2  12,1  -37,2  

Gesamt  405,4  364,7  -10,0 

*) HS-Codes 8444-8453; ohne 8450 

Quelle: Customs Statistics, Ministry of Finance 

 

Kernfunktionen bleiben in Taiwan 

Hingegen ist der Produktionswert der Textilbranche leicht gesunken. Er sank 2017 gegenüber 

2016 auf Basis der Landeswährung um 1,7 Prozent. Umgerechnet auf US-Dollar lag der Herstel-

lungswert von Textilien bei 9 Milliarden US$, so die Statistik des Wirtschaftsministeriums. Die Er-

zeugung von Kunstfasern stagnierte 2017 bei knapp 3 Milliarden US$. 

In Taiwan finden sich die Hauptquartiere der oftmals familiengeführten Textilunternehmen. Hier 

werden die Einkaufs- und Marketingentscheidungen getroffen und nicht zuletzt Forschung und 

Entwicklung betrieben. Beispielsweise entwickeln gegenwärtig mehrere Hersteller smarte Textili-

en, in denen etwa Temperaturkontrolle, Herz- oder Ortungsfunktionen integriert sind. 
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Auslandsaktivitäten werden diversifiziert 

Die Textilhersteller investieren überwiegend in neue Kapazitäten außerhalb Taiwans. So erweitert 

FENC 2018 seine Kapazität für PET (Polyethylenterephthalat) und Terephthalsäure (PTA), die un-

ter anderem für die Herstellung von Synthesefasern benötigt werden. Zusammen mit einem indo-

nesischen und einem mexikanischen Partner kauft FENC zwei neue Werke eines bankrotten US-

Unternehmens in West Virginia und Texas auf. Damit sinkt unter anderem das Risiko möglicher 

Handelsbeschränkungen und umgekehrt steigt die Chance, von Freihandelsabkommen zu profi-

tieren. 

Ein Investitionsschwerpunkt ist auch Vietnam. Hier sind die meisten taiwanischen Textilunterneh-

men dabei, neue Kapazitäten auf- oder auszubauen. FENC, Formosa Taffeta, Eclat, Makalot und 

einige andere haben zum Teil schon vor mehreren Jahren im südostasiatischen Tigerland inves-

tiert. Neue Investitionen in China sind hingegen vor allem wegen steigender Lohnkosten selten 

geworden. 

Quelle: Jürgen Maurer, Germany Trade & Invest www.gtai.de 
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http://www.gtai.de/
http://www.afza.gov.ae/

